
Waspo-Schwimmer
holen 94 Goldmedaillen
Göttingen. Mit Masse und Klasse
haben die Schwimmer der Wa-
spo 08 die Bezirksmeisterschaf-
ten in Braunschweig dominiert.
Insgesamt sicherten sich die 46
Göttinger, die das stärkste Kon-
tingent aller Klubs stellten, 197
Einzelmedaillen, davon 14 offene
Titel, fünf Siege im Mehrkampf,
vier Altersklassentitel und 71
Jahrgangssiege. Viert Einzeltitel
gingen an Aktive des Lokalriva-
len ASC 46.
In der 4x 100-m-Lagen- sowie

der 4x 100-m-Freistilstaffel der
Damen feierten die Wasporane-
rinnen jeweils mit Rang eins und
zwei einen Doppelsieg. Die Her-
renholtenGold inüber 4x 100-m-
Lagen und Silber über 4 x 100-m-
Freistil. In der offenen Wertung
glänzte Mareike Wieldt mit sechs
Siegen über 50, 100, 200 und 400
m Freistil sowie über 100 und 200
m Rücken. Phillis Michelle Range
schlug fünfmal als Schnellste an.
Neben den Bruststrecken siegte
sie über 200 m Lagen und 50 m
Schmetterling und holte Silber
über 100 m Freistil und Bronze
über 100 m Schmetterling. Über
200 m Brust siegte die 14-Jährige
dabei mit knapp 20 Sekunden
Vorsprung in neuem Bezirksre-
kord von 2:36,89 und war damit
sogar drei Sekunden schneller als
Henrik Fischer, der bei den Her-
ren gewann.
Alke Heise sorgte mit Silber

über 200 und 400 m Freistil für
einen Waspo-Doppelsieg, zu-
dem holte sie Bronze über 200 m
Brust. Auch über 100 m Freistil
durch Range und über 100 m
Rücken durch Viviane Simon
holten zwei Wasporanerinnen
Silber und Gold. Simon holte
Bronze über 200 m Rücken und
200 m Lagen. Außerdem er-
schwamm sie Gold über 50 m
Rücken und Kamper über 100 m
Schmetterling. Damit siegten die
Wasporanerinnen über 13 von 14
Strecken. Über 50 m Schmetter-
ling holten Range, Simon und
Kamper sogar alle drei Medail-
len für Waspo.
Bei den Herren gab es einen

Doppelsieg durch Fischer und
Beuermann über 50 m Brust. Fi-
scher siegte zudem über 100 und
200 m Brust und holte Silber
über 50m und Bronze über 100
m Rücken. Beuermann schmet-
terte zu Silber über 200m und si-
cherte sich Bronze über 100 m
Freistil sowie 100 und 200 Brust.

Krumbach gewann die 400 m
Freistil und wurde Dritter über
200 m Freistil. Kamlot holte über
200 m Lagen.
Bei den Mehrkämpfern siegten

Julia Sophie Steinmetz, Fynn
Kunze (beide Jahrgang 2002) und
Amon Bode (2001) im Schwim-
merischen Mehrkampf Rücken.
Kevin Fuhrmann (2001) holte
Gold im Schwimmerischen
Mehrkampf Brust. Maik Bruse
(2003) und Maurizio Schüttler
(2004) gewannen im Jugend-
mehrkampf. Im Jahrgang 2003
gingen die ersten fünf Plätze an
die Waspo. Bruse siegte vor Jan
Scholz, Jan-Luka Reschke, Max
Henrik Niere und Timothy Veld-

kamp.
Bei den Ein-

zelstrecken der
Jahrgänge
glänzten
Scholz, Stein-
metz und Kun-
ze mit sechs
Siegen. Fünf
Goldmedaillen
holten Fuhr-

mann, Blum, Wieldt, Range und
Simon, je drei Clara Kamper
(2000) und Max Henrik Niere
(2003), je zwei Heise, Bode, Teu-
ber, Kamlot, Fischer, Hoppe,
Schüttler, Krumbach und Rico
Paul. Einen Sieg errangen Höpf-
ner, Martens, Bielefeld und Wil-
lig. In den Altersklassen siegten
Kai-Uwe Rauch (AK 50) über
400 m Freistil und Sören Beuer-
mann (AK 20) über 200 m
Schmetterling, 200 m Brust und
200 m Lagen.

Meinig dreimal Erste

Für den ASC 46 gewann Ste-
phanie Meinig (AK 20) Gold
über 200 m Rücken, Lagen und
Freistil. Norwin-Onnen Mörer
(2006), der jüngste Teilnehmer
im Team, siegte über 100 m Rü-
cken. Nico Siever wurde Zweiter
über 100 m Rücken, Jan Philipp
WinklerDritter über 100mBrust.
Michelle Breidenbach (1997) hol-
te Silber über 100 und Bronze
über 200 m Brust. Ebenfalls
Bronze gewannen JonathanRühl-
mann (2001) über 100 m Schmet-
terling, Sophie Rühlmann (2003)
über 200 m Rücken und 200 m
Freistil und Jakob Mayer über
400 m Freistil sowie in der Ge-
samtwertung des Jugendmehr-
kampfes. mig

Größtes Kontingent bei Bezirksmeisterschaften

Böse verrechnet
Cricket: Schiedsrichter-Fehler kostet Göttingen den Finaleinzug

Göttingen. Ein Cricket-Fest hat-
ten sich der Norddeutsche Cri-
cketverband und das gastgeben-
de Team der Universität Göttin-
gen vonder Finalrunde der nord-
deutschen Hallenmeisterschaft
im Sportzentrum der Universität
erhofft. Die acht Teams, die um
den Titel kämpften, enttäuschten
die Erwartungen nicht. Sie berei-
teten den Zuschauern ein Fest
mit allen Zutaten: Begegnungen
auf hohem Niveau, die auch den
Präsidenten des Deutschen Cri-
cket-Bundes begeisterten, ner-
venaufreibende enge Entschei-
dungen in den allerletzten Wür-
fen, ein rekordverdächtiges Er-
gebnis, ein fataler Schiedsrich-
terfehler und eine handfeste
Überraschung durch Außensei-
ter Findorff II als Turniersieger.
Das Turnier begann mit dem

wohl besten der 13 Turnier-Mat-
ches. Das Göttinger Universitäts-
team legte in seinem Inning mit
einer konzentrierten Schlagleis-
tung erstaunliche 157 Runs bei
Verlust von nur drei ihrer sechs
Batsmen (Schlagmänner) vor,

und doch gelang es dem Bremer
Kontrahenten Findorff II, das
starke Ergebnis mit dem viert-
letzten Ball zu toppen. Das verlo-
rene Match hätte das Ausschei-
den bedeutet, wenn Göttingen
nicht unerwartet Schützenhilfe
von den U-19-Youngster des
THCC Hamburg erhalten hätte,
die in einem dramatischem Al-
les-oder-Nichts-Spiel einen Vor-
sprung von zwölf Runs gegen
Findorff II ins Ziel retteten, das
mit dem letzten Ball auch sein
letztes Wicket (Tor) verlor. Zu-
vor hatte Findorff II gegen die ei-
gene erste Mannschaft rekord-
verdächtige 204 Runs geschlagen
und dann dessen Schlagleute mit
nur 79 Runs vom Platz gefegt.
In Gruppe B hatte sich der HC

Hannover I souverän für das Fi-
nale qualifiziert. Doch als die auf
dem Feld tadellos agierenden
Schiedsrichter den Endspielgeg-
ner durch die Berechnung der
Netto-Run-Rate aus den jeweils
drei Endrundenspielen ermittel-
ten, unterlief ihnen ein folgen-
schwerer Rechenfehler, und sie

hievten statt Göttingen Findorff
II ins Finale. Als die Bremer dort
in den ersten Würfen gleich ihre
beiden besten Schlagleute verlo-
ren, schien das Feld für Hanno-
ver bereitet. Der favorisierte
HCH hätte, auf Sicherheit be-
dacht, den Titel locker nachHau-
se bringen können, aber durch
riskante Schläge, unnötige Run-
versuche und verfrühte Siegesge-
wissheit fielen schnell die ersten
Wickets. Nicht einmal die Hälfte
der 72 Findorffer Runs standen
für die Hannoveraner auf der
Anzeigetafel, als ihr letztes Wi-
cket fiel und das Finale überra-
schend schnell beendet war.
Die Göttinger durften sich mit

drei Pokalen über den vorenthal-
tenen Finaleinzug trösten. Sie er-
hielten den ‚Spirit of Cricket’-Po-
kal, ihr überragender Allrounder
Scott Jobson wurde als ‚Man of
the Tournament’ ausgezeichnet,
und das Jugendteam wurde nach
dem eine Woche zuvor in Han-
nover errungenen Titelgewinn
als norddeutscher U-15-Hallen-
meister geehrt. md/mig

Diffizile Aufgabe: Der Hamburger Schlagmann (Batsman) versucht den
Wurf des Hannoveraner Bowlers abzuwehren. Theodoro da Silva

Adelebsen
siegt 44:36

Göttingen. Zwei Auswärtssie-
ge haben die Göttinger Ver-
treter in der Handball-Regi-
onsliga gefeiert. Adelebsen be-
zwang Rhumetall IV, die HSG
Göttingen Worbis.

HSG Rhumetal IV – TSV
Adelebsen 36:44 (19:22). Beide
Team verzichteten auf konzen-
trierte Abwehrarbeit, lieferten
sich statt dessen einen offensi-
ven Schlagabtausch – mit Vor-
teilen für die Gäste, die sich
den Sieg im Saisonfinale nicht
aus der Hand nehmen ließen.
– Tore TSV: J. Eberwien (8), N.
Fiege (8), Liebau (7), F. Meier
(7), Ibrom (5), J. Meier (4),
Huke (3), J. Fiege (2).

Einheit Worbis – HSG Göt-
tingen 28:31 (15:11). Bis zur
Pause sah es nach einem Sieg
der Gastgeber aus. Doch nach
demWechsel startete die HSG
eine fulminante Aufholjagd
und erkämpfte sich bis zur 53.
Minute einen 28:23-Vor-
sprung. – Tore HSG: Feine (2),
Peis (12), Cammans (7), Lange
(5), Grothues (5). mig

Männerhandball

Fynn Kunze

Anzeige

Di., 15.04.2014
Uhrzeit: 18.00 Uhr

Ort: Göttinger Tageblatt
Dransfelder Straße 1

Kosten: 39,90 € pro Teilnehmer

Mindestteilnehmer für die Durchführung
der Schulung: fünf Personen; maximal
zehn Personen. iPad-Besitzer sollten ihr
Tablet mitbringen.

Für eine verbindliche Anmeldung schicken
oder faxen Sie uns bitte den ausgefüllten
Coupon an die untenstehende Adresse.
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Name / Vorname*

Straße / Haus-Nr.

PLZ Ort

Telefonnummer*

Datum Unterschrift*

Anmeldung für die Göttinger Tageblatt iPad-Schulung

Überweisen Sie den Betrag bitte bis zum 11. April 2014 auf folgendes Konto:
Konto-Nr. 851, BLZ: 260 500 01, Sparkasse Göttingen, Verwendungszweck: „iPad-Schulung“

■ Ich bringe ein eigenes iPad mit.
(Bitte notieren Sie sich Ihre Apple-ID und Kennwort.)

Weitere Informationen erhalten Sie unter

0551 901-283
E-Mail: kundenservice@gt-mediastore.de
oder per Fax: 0551 56986

Göttinger Tageblatt,
Jüdenstraße 13c, 37073 Göttingen

Verbindliche Anmeldung. Widerruf mit Rückerstattung
ist bis zwei Tage vor Schulungstermin möglich.

* Pflichtfeld

iPad
Schulung
für Einsteiger.

15.04.

Nächster
Termin:

GT Media Store · Jüdenstraße 13 c · Göttingen Mo–Fr: 9 bis 18 Uhr und Sa: 9.30 bis 14.30 Uhr www.my-mediastore.de/goettingen
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